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un: daß darın dıe VOIL nen erwähnten Artikel Geburt un
‚Kalıserschnitt entsprechend geänder worden sınd.

Diese achlage gereıck dem Verlag gewl ZUTLC hre un
dem „Kleinen Herder“ ZU Nutzen

Mancher wırd denken, Bemerkungen über den
„Kleiınen Herder hätten sıch urc C1INe Zuschrift den Verlag
erledigen lassen Wenn das N1C geschehen 1ST. en miıch
ernste “rwägungen 9azu veranlaßt Es andelte sich diıesem

Ce1Ne€e sehr ernste, hochwichtige rage der katholischen
Sittenlehre DIie katholische Sittenlehre der angeregten rage
annn SeNT ohl VOL der zünitigen 1ssenschaft estehen, WI1e

Ausführungen ZEISEN Es 1St aber N1IC. jeder (zeistliche
112 der Lage die Fachschriften einzusehen Darum glaubte ich
einschlägıge Ansıchten Von Fachleuten weılıteren TrTeisen
gänglich machen sollen un namentlich auch auf dıe WI1C  ıge
Schrift VON Tan Schutzengel Oder Würgengel öln, olks-
wartverlag, Preıis Pf hinweisenZı sollen

Manchem mMag auch dıe Bemerkung des „Kleinen Herder“:
„besonders der Mutter gelährlıch” Sar N1C bedenklich er-
scheinen dem Verlag hat S1e OlienDarTr unbedenklich geschienen
Fınsichtige 155en ındes, daß S16 keineswegs harmlos 1st Idıe
Oberin Krankenhauses SCANTeEe1L den Verlag des olks-
wart „Viel TOS un Belehrung en diese Blätter (dıe
Schrift Hranks) uUDNnSeIN Frauen und Müttern gebrach! und ich
habe 1U den unsch daß S16 1e1 1e]1 verbreıitet werden
Diesem »ielen TOS urc den Nachweis da ß dıe aßnahmen
S: Rettung des Kındes auch das Wohl der Mutter edeuten,
entspricht qauf der andern eite piel Ngs dıe T1C  ıge
Belehrung fehlt oder Sar das Gegenteıl nahegelegt WwITd

Irier Norbert Brühl SS
Cerele Gathoiique de Geneve.) Der Gercle Catholique

de (‚eneve eTöfinete AIl Julı 19928 e1InNn ınternatonales O_
isches Auskunftsbureau (rue AU Khone, en mı1% der Auf-
gabe ber die JTätigkeıt iınternationaler UOrganısationen, 1115-
hesondere derjen1ıgen, weilche ent ihren ıtz aben, Aus-
künfte geben \ )as Auskunftsbureau ammelt Materıal ber
internationale Kongresse un Konferenzen ne Rücksicht qut
deren endenZ da 65 Interesse der katholischen aCcC ıst
WCNn dıe Katholiken ber alle Fragen, welche qutf internatıo-
nalem (rebliet TOrter werden, laufenden gehalten werden

Daneben verfolgt der Cercle Catholique die Aufgabe die
enf wohnhaiten qusländıschen Katholiken sammeln,

den (senfer Katholiken EC11HNe€E Gelegenheit ZUT Fühlung-
nahme mıiıt hervorragenden Katholiken, welche häufig den
TDe1tLeN des Völkerbundes und des internatıonalen Arbeıts-
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amtes ach enft kommen, geben. 1le Katholıken, welche
die Bedeutung des internationalen Lebens kennen, werden sıch
bewußt SCHH, weic wichtige DiensteeiINe solche Stelle ı e1INeI
iınternatıonalen Zentrum, W1e 1es enti eute ist, eisten kann;:
AaUuSs diesem Grundewendet sıch das Komitee des „Cercele 0..
1que de Geneve das Solidaritätsgefüh und das Wohlwollen
er un hıttet Förderung, auf daß alle diejenigen, welche
für das ]er unternommene Werk Interesse aben, S WEeNN

möglıch auch Tinanzıell unterstützen
Seit dem unı 1929 veröflfentlicht der Gerele Catholique

“ 1D monatlıches Bulletin, elches olgende Nachrichten bringt
DIie stattiindenden sroßen internationalen Kongresse, unter

Angabe des Datums, des Ttes, des Programmes der
Adresse des ständıgen Sekretarınates Die VOoNn diesen Kon-
oreSSCH geflaßten Beschlüsse, insofern S16 tTür Katholiken VON
Interesse sınd. Eıine ıste der zeıtwelligen internationalen
Bureaus, weiche ı ent während der Völkerbundversammlung,
EeZW den internationalen Arbeıtskonferenzen atı sıind Das
ulletLin hat seıt dem unı 1929 165 Notizen veröffenthlhch
Der Bezugspreı1s beträgt 10 Schweizer Franken ıährlic

3 Apostolischen(
Z/Zusammengestellt Von Dr Grosam Professor der Pastoraltheologie Linz

(Gegen 1@e unehrbare Kleidermode der auen.) ber Auf-
Lrag des Papstes gab dıe Konzilskongregation qlle Ordinarien
der Diözesen eINe Instru  10ON, WI1e dem Umsichgreifen scham-
loser Kleidermoden ı der Frauenwelt entgegengearbeitet werden
soll Die Kongregation verweıst qauf cdie Entschiedenheit, mıt
welcher der aps un: die 1SCHNOIe TOLZ DO un ohn bisher

die schamlose, der weıblichen Ehrbarkeit un artheı
ebenso W16e der leiblichen Wohl{fahrt der Frauen wıderstreitende
undArgernis gebende Entartung der Frauenmode aufgetreten
sind, ermuntert cdie Ordınarıien, sıch diesem Kampfe nıcht
1FTe machen lassen und trıfit ann posıtıve Verfügungen,
d1ie der Wiıchtigkeit der 9aC 1l1er AusSs den cta ApSedis getreuer Übersetzung wiedergegeben

Besonders die Pfarrer un Prediger sollen bei sıch dar-
Dletender Gelegenhei gemä dem orte des Apostels
zweıten Briefe Timotheus (4, „darauf driıngen, tadeln,

und ermahnen“, daß die Frauen Kleider tragen, dıe
Schamhaftigkeit ekunden un der ‚1ugend ZUT Zierde und ZUI1
Schutze gereichen; un S1e sollen die Elltern ermahnen, daß S16
ıhren Töchtern N1C gestatten, unanständıge Kleider Lragen.
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